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Weihnachten
Die Heilsbotſchaft welche vor neunzehnhundert Jahren den

Hirten auf dem Felde bei Bethlehem verkündet wurde ſie lenkt
auch heute wieder unſere Gedanken vom alltäglichen Werke ab
und vereint ſie auf den Einen der den Brennpunkt unſeres
irdiſchen Daſeins bildet auf den Schöpfer ohne den nichts
iſt was iſt und der uns die göttliche Weltordnung geſetzt hat
damit ſein Werk erhalten bleibe und nach Aeonen von Jahren
noch bis in alle Ewigkeit von ſeinem Ruhm erzähle Wieder
flammt in Häuſern und Paläſten der Kerzenbaum auf
das Symbol für das Licht welches der Welt einſt aufgegangen
und ſein Schein ſtrahlt herab auf Groß und Klein die ſich
unter ihm vereint haben im trauten Kreiſe der Familie oder
als geſinnungsverwandte Seelen er fällt in die Herzen aller
derer welche die Weihnacht als willkommenen Ruhepunkt im
aufreibenden Kampfe ums Daſein anſehen und dieſen zur inneren
Einkehr zur ernſten Selbſtbetrachtung benutzen und ſein Ab
glanz dringt auch wohl bis in die ärmſten Hütten hinein ſo
weit menſchliches Wohlthun und irdiſche Barmherzigkeit ihm
dieſe zu öffnen vermögen Mag es auch nicht an ſolchen
fehlen welche die alles umfaſſende Liebe deren Stern vor faſt
zweitauſend Jahren über Jundäa aufging ſpurlos an ſich
vorüberziehen ſehen weil ſie es mit Gott und der Welt zer
fallen verſäumten ihre Herzen zu öffnen ſo iſt es doch immer
nur ein geringer Bruchtheil der ſich der werbenden Kraft
dieſer Liebe verſchließt die ſich erſtreckt auf Böſe und Gute
Gerechte und Ungerechte und ſelbſt die nicht ausſchließt die
wie im vorigen Jahre ſchon ſo auch heuer wieder die Ver
heißung der himmliſchen Schaaren daß Friede auf Erden
ſein ſoll in ſo beklagenswerther Weiſe zu ſchanden machen

Schon einmal mußte der Stern der einſt den Weiſen aus
dem Morgenlande den Weg wies zu dem Orte an welchem der
Menſch gewordene Gottesſohn zur Erde kam im Süden des
dunklen Erdtheils herableuchten auf ein weites Land in dem
die Furien des Krieges ihr blutiges Spiel trieben und heute
bei ſeinem Wiedererſcheinen ſieht er noch immer zerſtampfte
Felder rauchende Dörfer und Farmen verlaſſene und verwaiſte
Frauen und Kinder und hier und dort in heißem Ringen um
den Sies Männer und Jünglinge die Einen von dem Jdeale
ihrer Freiheit beſeelt und gekräftigt die Anderen durch ſchnöde
Habſucht und Ländergier getrieben An ihnen geht die
Friedensbotſchaft ſpurlos vorüber und wie manchem mag die
Weihnachtsſonne die dort unten über grünenden Steppen und
wogenden Saaten aufgeht zum letzten male leuchten wie
manchem den Tod bringen an demſelben Tage an dem die
Menſchheit neues Leben empfing Jn männermordendem
Kampfe empfindet man nicht die göttliche That die zu jener
herrlichen Verheißung führte und mag ſich auch der Zauber
der Weihnacht leiſe anſchleichen an die Krieger im Felde
draußen mag wehmuthsvolles Gedenken an die Lieben daheim
ihr Herz umfangen vor der bitteren Erkenntniß daß der
Kriegsgott nicht nach Zeit und Stunde frägt daß die
Mächtigen den Frieden nicht wollen den ſie geben könnten
muß alles zurücktreten und Unheil walten dorten wo das

Nachdruck verboten

Stille Ancht Feilige Nacht
Von Otto Franz Genſichen

Keins von allen Kirchenliedern der Chriſtenheit wird ohne
Unterſchied der Konfeſſion ſo einmüthig von Katholiken und
Proteſtanten geſungen wie das liebliche Weihnachtslied Stille
Nacht Heilige Nacht Jahrzehntelang galt es für eine
Schöpfung Michael Haydn s und erſt um die Mitte des verfloſſenen Sahrhunderts kam allmälig die Wahrheit über den

Texidichter und den Komponiſten ans VLicht
Hart an dem rechten Ufer der Salzach achtzehn Kilometer

nördlich von Salzburg liegt das freundliche etwa dreitauſend
Seelen zählende Oberndorf Seit altersher zu dem Erz
bisthum r gehörig kam es mit dieſem nach dem
Frieden zu Schönbrunn im Oktober 1809 an das neugegründete
Königreich Bayern von welchem es nach Napoleon s Sturz
wieder getrennt wurde Durch Beſchluß des Wiener Kongreſſes
wurde es 1816 dem öſterreichiſchen Kaiſerreich einverleibt bei
dem es ſeither ununterbrochen verblieb

Jn den ſieben Jahren während deren Oberndorf zu Bayern
gehörte war es mit dem anf dem linken Ufer der Salzach
belegenen durch eine Holzbrücke mit Oberndorf verbundenen
Städtchen Lanfen zu einer Gemeinde vereint Bei der Neu
regelung der Grenzverhältniſſe im Jahre 1816 verblieben Laufen
und die nordwärts auf dem linken Ufer ber Salzach gelegenen
Gefilde bei Bayern und das rechtsufrige nunmehr öſter
reichiſche Oberndorf erhielt ſeine kommunale Seldſtändigkeit
blieb aber bis heute noch Dorf wiewohl es an Einwohnerzahl
das Städtchen Lanfen übertrifft

Jn Oberndorf war damals Joſef Mohr als Hilfsprieſter an
der dortigen Sanct NicolaiPfarrkirche angeſtellkt Geboren zu
Salzburg am 11 Dezember 1792 hatte er auf der dortigen
Hochſchnle Theologie ſtndert 1815 die Prieſterweihe und bald
darauf die Hilfépfarrerſtelle in Oberndorf erhalten Er ſtarb
am 4 Dezember 1848 als Vikar zu Wagrein im Pongau und
liegt auf dem dortigen Friedhof beſtattet Von dem ſtillen
ſegensreichen Wirken dieſes katholiſchen Prieſters hätte ſich
ſchwerlich bis heute eine Kunde erhalten wäre er nicht der

Heil ſonſt in ſeiner ganzen tiefgründigen Wahrheit erkannt
wurde

Und noch an einer anderen Stelle des Erdballs verhallt
diesmal die Friedenskunde ungehört drüben im fernen Oſten
wo zwei Weltanſchauungen ſich einander gegenüberſtehen eine
alte vieltauſendjährige Ueberlieferung der unaufhaltſam vor
dringenden chriſtlichen Kultur den Boden ſtreitig zu machen ſucht
Da ſind es auch deutſche Brüder die inmitten von Eis und
Schnee umgeben von einem Volke dem es fremd iſt was der
Nazarener der Menſchheit lehrte und was ſeine Geburt dieſer
bedeutete des Feſtes entbehren müſſen das kein anderes Volk
ſo gemüthvoll zu feiern verſteht wie gerade das dentſche
manche Mutter aber wird heute thränenden Anges ihres
Sohnes manche Braut ſehnenden Herzens ihres Verlobten ge
denken und in ihrem Tiefinnerſten werden ſie beide empfinden
wie weit doch die Menſchheit noch entfernt iſt von der wahren
Erkenntniß der Lehre deſſen der einſt für ſie duldete
und ſtarb

Frieden auf Erden ſoll es ſein und ſtatt deſſen Unfrieden im
Süden und Oſten Unfrieden auch bei uns ſelbſt denn auch
unſere ganzen inneren Verhältniſſe ſind weit entfernt davon
am Feſte der Freude freudige Gedanken aufkommen zu laſſen
Die ſündige Selbſtſucht die heute durch die Lande geht ſie hat
auch im Deutſchen Reiche mit Eifer und Fleiß geworben und
mächtig ſtrebt er empor zu Exfolgen und Macht der leidige
Eigennutz der des Nächſten nicht achtet ſondern den Vortheil
zu erringen ſucht wo und wie er ihn findet der rückſichtslos
anſtürmt gegen alles was ſich ihm entgegenſtellt und zu
triumphiren ſucht mögen auch Hunderttauſende unter ſeinem
Siege aufſtöhnen und leiden Jhm iſt die Zeit zu lang
geweſen während deren der kleine Mann nicht minder wie der
Mittelſtand ſich emporrichten konnten an der Gunſt der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe er weiß den Fleiß nicht zu ſchätzen
mit dem Jnduſtrie Handel nd Gewerbe im letzten Jahrzehnt
gebaut haben an der Wohlfahrt des Vaterlandes an ſeiner
Macht auch und mühelos ſucht er jetzt für ſich zu erringen
was jene im Laufe der Jahre in hartem Tagewerke zu erreichen
vermochten Da kann denn natürlich kein Frieden ſein denn
wo die Unzufriedenheit wie ſie ſich in der Selbſtſucht aus
prägt obwaltet dort muß auch auf der Gegenſeite Unzufrieden
heit erzeugt werden Entrüſtung darüber daß man ſo leicht
fertig zu ſtören ſucht was mühſam errichtet wurde daß neue
Samen des Mißmuths ausgeſtreut werden wo doch die alten
noch immer fortwuchern

Und ſo zeigt ſich denn auch daß der andere Theil der
Engelsbotſchaft der mit der Verkündung des Friedens innig
zuſammenhängt und den Menſchen ein Wohlgefallen
verhieß zu nichte gemacht wird durch die Menſchheit ſelbſt
Denn wie kann Wohlgefallen herrſchen wo Unfrieden innen
und außen vorhanden iſt wo die Gegenſätze in täglicher
RNeibung ſich befinden und mehr und mehr verſchärft werden
wo der Hochſtehende des Niederen gering achtet und man
längſt die göttliche Mahnung vergeſſen hat daß wir Menſchen
allzumal Brüder ſein ſollen Wie kann ferner auch Wohl
gefallen herrſchen wo die politiſche Jntrigue ſich breit macht

Dichter des volksthümlichſten Weihnachtsliedes Stille Nacht
Heilige Nacht

Vier Kilometer nördlich von Oberndorf liegt an der breiten
wohlgepflegten Landſtraße das Dörfchen Arnsdorf in deſſen
Schulhauſe die Melodie zu dieſem Weihnachtsliede kom
ponirt wurde Während das Pfarrhaus zu Oberndorf ſeither
durch einen Anban etwas verändert wurde iſt das Schulhaus
zu Arnsdorf noch heute unverändert ſo erhalten wie es am
Weihnachtstage 1818 ausſah
Franz Xaver Gruber in dem engen Stübchen des oberen
Stockwerkes auf einem altmodiſchen Spinett das ſich gegen
wärtig im ſtädtiſchen Muſeum zu Salzburg befindet die
ſchlichte einſchmeichelnde Singweiſe zu dem lieblichen Weihnachts
liede ſeines Freundes Joſeph Mohr fand und probte Ueber
der Eingangsthür des Schulhanſes zu Arnsdorf prangt deshalb
eine am 23 Dezember 1897 unter großer Feierlichkeil enthüllte
Marmortafel mit der vergoldeten Jnſchrift

Stille Nacht Heilige Nacht
Wer hat dich o Lied gemacht
Mohr hat mich ſo ſchön erdacht
Gruber zu Gehör gebracht
Prieſter und Lehrer vereint

1818 1897
Ja an einem Tage am 24 Dezember 1818 wurde das

volksthümliche Weihnachtslied gedichtet komponirt und öffentlich
geſungen Man möchte bezweifeln daß dieſe dreifache Thätig
keit das Werk eines einzigen Tages habe ſein können aber die
Thatſache wird durch die handſchriftlichen Zeugniſſe des Kom
poniſten ungnfechtbar bewieſen

Am 25 November 1787 wurde Franz Xaver Gruber als
Sohn eines armen Leinwebers zu Hochburg im Jnnviertel
Oberöſterreich geboren wandte ſich der Lehrerlaufbahn zu

und erhielt am 12 November 1807 die Stelle in Arnsdorf
Bereits am 6 Juli deſſelben Jahres hatte der noch nicht
Zwanzigjährige ſich mit einer ſechsunddreißigjährigen ſchon
zweimal verwittweten S J Von den aus dieſer
Ehe entſproſſenen Kindern iſt kein Nachwuchs auf die Gegen
wart gekommen und erſt aus der zweiten Ehe welche Gruüber
1825 nach dem Tode ſeiner erſten Frau ſchloß blüht ſein
Geſchlecht noch heute fort während der Nachwuchs aus ſeiner

wo das Empfinden des Volkes mißachtet wird und dunkle
Einflüſſe unabläſſig an der Arbeit ſind die Errungenſchaften
des Geiſtes in Feſſeln zu ſchlagen die Freiheit der Kunſt zu
ertödten und wie kann endlich Wohlgefallen herrſchen wo das
Gift der Sittenverderbniß die Volksſeele bedroht und es den
Anſchein gewinnt als begännen die Stützen der ſtaatlichen
Autorität und Ordnung zu wanken wenn man erkennen muß
wie einzelne ihrer Glieder ihrer Amtspflichten ſich derart ent
änßern wie es in den letzten Tagen leider nur zu zweifellos
feſtgeſtellt werden mußte

Recht unerfreulich ſind ſo die Betrachtungen zu denen man
gelangt wenn man die Heilsbotſchaft den Eindrücken die das
öffentliche Leben auf uns macht und den Anſchauungen welche
man von ihnen gewinnt gegenüberſtellt Aber das darf und
ſoll uns nicht abhalten weiter zu vertrauen daß jene Ver
heißungen die den Hirten auf dem Felde bei Bethlehem einſt
gemacht wurden ſich doch noch erfüllen werden Kein anderes
der großen chriſtlichen Feſte iſt ja mehr geeignet die
Lehren und Mahnungen die mit ihnen verbunden
ſind ſo nachhaltig und eindringlich ins Gedächtniß
zurückzurufen wie gerade Weihnachten und an keinem
anderen Feſte zeigen ſich ja wohl auch Herz und
Gemüth ſo empfänglich für ihre Aufnahme Und ſo iſt
denn die Hoffnung vorhaunden daß die göttliche Botſchaft des
Friedens und des Wohlgefallens die heute von neuem tief und
ernſt eine Mahnung zugleich an uns herandringt doch noch
eine gute Statt finden wird Nicht nur in dem Sinne daß
ausgeglichen werden ſoll was die Völker und die Menſchen
entzweit ſondern auch dahin daß die Lehren der
erbarmenden Nächſtenliebe beherzigt werden wie ſie der
Abglanz der erbarmenden Gottesliebe iſt die ſich in des
Heilands Walten dem All geoffenbart hat Noch iſt auf dem
Gebiete der ausgleichenden Gerechtigkeit manches zu thun noch
harrt derer die ſich die Fürſorge für die ärmeren Klaſſen
der Bevölkerung zur Aufgabe geſtellt haben und jeder ſollte
ſie ſich ſtellen ein weites Thätigkeitsgebiet und viel köſtliche
Arbeit iſt da vorhanden wo es vonnöthen iſt die rein menſch
liche Jnſtitution der Noth und Entbehrung zu mildern und zu
lindern Möchte doch die Ueberzeugung davon auch an dieſem
Chriſtfeſte zur Ehre Gottes in der Höhe in recht viele
Herzen dringen möchte mehr und mehr die Erkenntniß ſich
Bahn brechen daß nur Frieden auf allen Gebieten uns auf
der Höhe erhalten kann auf der zu ſtehen wir Anſpruch machen
und daß Wohlgefallen nur da eine bleibende Statt findet
wo die Menſchen ſich nicht erheben wollen einer über den
anderen in Stolz und Eigendünkel in Selbſtſucht und im
Haſten und Jagen nach irdiſchem Gewinn dann wird von ihm
der Segen ausgehen den wir alle erhoffen und wir werden in
Wahrheit feiern können ein fröhliches Weihnachten ein Feſt der

Freude SoehDeutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

als der damalige Schullehrer b

Der Kaiſer ſtattete geſtern nachmittag dem kurz vorher
von ſeiner Reiſe an die deutſchen Höfe zurückgekehrten Reichs

nach dem Tode der zweiten Frau geſchloſſenen dritten Ehe
gleichfalls erloſchen iſt

Von 1807 bis 1829 wirkte Gruber als Lehrer und Organiſt
an der am 17 Juni 1520 eingeweihten Wallfahrtskirche Zu
unſrer lieben Frau in Arnsdorf und in einer Zur dritten
Jubelfeier dieſer Kirche im Jahre 1820 zu Salzburg er
ſchienenen kleinen Feſtſchrift heißt es bereits Der erſte Schul
lehrer und Meßner zugleich war in Arnsdorf Anton Dürn

erger der gegenwärtige heißt XRaver Gruber und tſt auch als
ſehr geſchickter Tonkünſtler berühmt

Der Ruhm eines ſehr geſchickten Tonkünſtlers welchen
Gruber durch zahlreiche Kompoſitionen redlich zu erringen
ſtrebte iſt ihm bei der Nachweit freilich nur durch ſeine ſehr
gefällige Melodie zu Stille Nacht Heilige Nacht verblieben
Jm Beſitz ſeiner voch heute zu Hallein bei Salzburg lebenden
Nachkommen befindet ſich ſeine eigenhändige Aufzeichnung in
der er berichtet wie der ihm befrenndete Hilfsprieſter Joſef
Mohr aus Oberndorf ihm am 24 Dezember 1818 den ſoeben
entworſenen Text des Weihnachtsliedes überbrachte wie er ſelbſt
dann ſofort es komponirte es mit dem Kircheuchor einübte und
noch in der Chriſtmette deſſelben heiligen Abends in der Sauct
NicolaiPfarrkirche zu Oberndorf der andächtig verſammelten
Gemeinde vortrug

Da Oberndorf ſeine kommunale Selbſtändigkeit erſt 1816
erhalten hatte war in den dortigen Verhältniſſen wohl ſo
manches noch nicht völlig geregelt und den Dienſt als Organiſt
an der erſt kürzlich neuerbauten Sanct Nicolai Pfarrkirche
verſah bis 1829 aushilfsweiſe Franz Xaver Gruber von dem
nahen Arnsdorf aus Die Orgel der Oberndorfer Kirche be
fand ſich gerade 1818 in ſehr ſchlechtem Zuſtande und mußte
bald nachher völlig umgebaut werden Deshalb erfolgte in der
Chriſtmette 1818 der erſte öffentliche Vortrag von Stille

Nacht Ken Nacht nicht unter Orgelbegleitung ſondern
nur unler Begleitung einer von OGrnber ſelbſt geſpielten
Guitarre Text wie Melodie haben ſpäter manche kleine Ab
änderuug erfahren Bei der erſten Aufführung wurde das
Lied zweiſtimmig geſungen der Dichter Joſef Mohr ſangTenor der Komponiſt Franz Xaver Gruber ſang Baß und

der Kirchenchor ſtimmte nur den Refrain jedes Verſes
mit an



kanzler Grafen von Bülow einen Beſuch ab und überretchte
ihm perſönlich den Schwarzen Adlerorden

Ueber das Befinden des Prinzen Friedrich Auguſt
von Sachſen wurde geſtern gemeldet daß es durchaus be
friedigend ſei kein Fieber beſtehe und die Wundheilung einendurchaus normalen Verlauf nehme

Der Rückzug des Grafen Klinckowſtroem
Zu dem ſchon erwähnten Dementi welches Graf Klinckowſtroem

gegen das Berl Tagebl vom Stapel gelaſſen hat iſt jetzt noch
eine Art Manifeſt gekommen in welchem der vermittelungs
luſtige Graf einen vollſtändigen Rückzug antritt Auf einer
Verſammlung des Bundes der Landwirthe für Oſtpreußen welche
am Freitag in Königsberg ſtattfand ließ er durch den Vor
ſitzenden des Bundes den Frhrn v Wangenheim eine Er
klärung verleſen in der ausgeführt wurde es ſei ſelbſt
verſtändlich daß er keinerlei Abmachungen mit dem
deichskanzler getroffen habe wenn er von einer
Einigkeit mit dem Reichskanzler geſprochen habe ſo handle

es ſich nur um Uebereinſtimmung in der wuirthſchafts
politiſchen Geſfammtrichtung wie der Kaiſer ſie auf dem
Sparenberge angegeben habe auch ſei er der Anſicht
daß an der Forderung des Doppeltarifes unbedingt feſtgehalten
werden müſſe Nach dieſer Erklärung kann man nur zweierlei
annehmen entweder Graf Klinckowſtroem hat neulich als er
von der Einigkeit zwiſchen dem Kanzler und den Agrariern
ſprach geflunkert oder aber er hat mehr verrathen als ihm ge
ſtattet war und verſucht nun ſeinen Fehler wieder gut zu machen
indem er erklärt gar nichts geſagt zu haben An dem offenbaren
Widerſpruch der zwiſchen der Erklärung des Grafen und ſeiner
erſten Aeußerung liegt werden natürlich nur agrariſche Blätter
nichts wunderliches finden denn durch die neuerliche Ableugnung
wird ihnen ja ein Stein vom Herzen genommen weil nun immer
noch Hoffnung vorhanden iſt den Zehn Mark Zoll zu erreichen
ohne den die Nothſtandsleidenden nicht mehr exiſtiren zu können
glauben Aber Graf Klinckowſtroem muß ſich nun gefallen
laſſen daß man ihm nicht mehr glaubt und ſo ſchreibt denn auch
das B daß die Mittheilungen welche es kürzlich zur
Jlluſtration der Einigkeit brachte auf parlamentariſchen Jn
formationen beruhen um dann fortzufahren

Was zunächſt unſere Jnformatiouen betrifft ſo wird Graf
Klinckowſtroem uns geſtatten daß wir unſerem Gewährsmann
mehr Glauben ſchenken als ihm der nach dem Grundſatz ver
fährt vi fecisti nega Streit ab was du gethan Nach
dem Bericht der konſervativen Elb Ztg hat Graf Klinckow
ſtroem geſagt Jch kann zu meiner Freude konſtatiren daß
wir mit der leitenden Perſönlichkeit dem Herrn Reichskanzler
in dieſer Frage Zollpolitik einig ſind Er hat ferner
geſagt Es giebt dabei freilich ſehr viele Dinge die wir
trotzdem bereits Verhandlungen ſtattgefunden
haben nicht an die Oeffentlichkeit bringen
können oder über die wir doch nicht Einzelheiten
mittheilen können ohne ſchon jetzt eine maßloſe Agitation
auf Seite unſerer Gegner zu entfachen Hier hat ſich Graf
Klinckowſtroem ſchon verrathen Unſer Alarmruf paßt ihm nicht
und deshalb dementirt er uns Welchem Grafen Klinckowſtroem
ſoll man nun glauben dem der von einer Einigung über
Einzelheiten auf Grund von Verhandlungen ſpricht oder dem
der olles beſtreitet und den Beweis des Gegentheils er
wartet Jm übrigen wäre das Dementi des Herrn Grafen
zutreffend ſo würde er damit nicht uns ſondern ſich ſelbſt
Lügen ſtrafen

Hiernach iſt es unſchwer zu entſcheiden auf welcher Seite ver
logene Politik wie ſie neulich zur gleichen Sache von dem hieſigen
agrariſchen Organe der liberalen Preſſe vorgeworfen wurde
getrieben wird Uebrigens beginnt die Führung des Bundes
bereits einzuſehen daß ein allzu ſtraff geſpannter Bogen leicht
zerplatzen könnte denn Frhr v Wangenheim ſteckte auf der
Königsberger Verſammlung ſchon einen Pflock zurück und er
klärte 50 M Zoll für Weizen als das mindeſte was die Land
wirthſchaft verlangen könne und er war klug genug dabei durch
blicken zu laſſen daß auch die Erreichung dieſer Forderung noch
erkämpft werden müſſe weil obgleich zwar eine kompakte
Reichstagsmehrheit vorhanden ſei die Regierung unſicher
wäre Wenn man dieſe Aeußerung mit anderen früher bereits
gefallenen vergleicht und ſich vergegenwärtigt wie außerordentlich
verſchiedenartig die Wünſche ſind welche von den Agrariern im
Oſten und Weſten wie auch im Süden laut werden dann muß
man wohl oder übel den Eindruck gewinnen als ob die lebens
mittelvertheuernden Herrſchaften überhaupt nicht wiſſen
was ſie wollen Das geht hervor auch aus dem neueſten
Ultimatum welches die Deutſche Tagesztg dem Reichskanzler
ſtellt indem es verlangt

daß der Landwirthſchaft ihr Recht werde und daß die viel
fachen Verſprechungen der Regierung endlich einmal eingelöſt

ahnenSeither wurde alljährlich bei der Chriſtmette das Stille
Nacht Heilige Nacht in der Kirche zu Oberndorf geſungen
Andere Nachbargemeinden mögen allmälig dieſem Beiſpiel ge
folgt ſein aber größere Verbreitung erhielt das Lied erſt als
die Zillerthaler Sänger Geſchwiſter Straſſer Amalie
Anderl Karoline und Pepi es in Leipzig dem Kantor Aſcher
vortrugen und dann auch in der dortigen katholiſchen Kirche
bei der Chriſtmette ſangen Nach dem Geſange dieſer Ziller
thaler ließ Frieſe in Dresden das Lied genau nachſchreiben
Dr Gebhardt nahm es 1834 in den Jugendfreund auf und
Text wie Melodie wurden nun bald Gemeingut aller Deutſchen
ſelbſt jenſeits des Oceans

Von Arusdorf wurde Gruber 1830 nach dem 10 Kilometer
weſtlich davon entfernten Berndorf verſetzt wo er bis 1835
wirkte Dann folgte er einem Rufe als Stadtpfarr
Chorregent und Organiſt nach Hallein Jn dieſem durch
ſeine Salzbergwerke berühmten von der Salzach durch
ſtrömten von hohen ſchroffen Bergen umrabmten alterthüm
lichen Städtchen wirkte er bis zu ſeinem am 7 Jnni 1863
erfolgten Tode Seine Dienſtwohnnng lag an dem kleinen
rings von Häuſern umſchloſſenen Friedhofe der die alte
Pfarrkirche inmitten des eng gebauten Städtchens umgiebt
und wird noch heute von ſeiner achtundſechzigjährigen un
verheiratheten Tochter und der Wittwe ſeines jüngeren
Sohnes Felix Gruber bewohnt Unmittelbar an der Schwelle
dieſer Wohnung dem Eintretenden zur Rechten befindet ſich
das Grab des Komponiſten mit der vergoldeten Jnſchrift

Was er im Lied gelehrt geahnt im Reich der Töne
Am Urquell ſchaut er s nun das Wahre und das Schöne

Auf demſelben Friedhof jedoch weiter entfernt ruht ſein
am 27 Nov 1826 zu Arnsdorf als erſtes Kind aus der
zweiten Ehe geborener Sohn Franz Gruber welcher 1846 an
die Hauptſchuie zu Hallein berufen wurde und dort am
27 April 1871 ſtarb Er hatte als Komponiſt eine große
Fruchtbarkeit entfaltet ohne jedoch eine ſeiner Schöpfungen ſo
rolksthümlich werden zu ſehen wie die liebliche Weihnachts

werden Geſchieht das nichr dann werden wir zwar nicht
den Kanzler bekämpfen wohl aber die Regierung für
die er allerdings allein die volle Verantwortung trägt und
ausdrücklich übernommen hat Das iſt dann weiter nichts
als unſere verfaſſungsmäßige Pflicht

Es ſoll eben bei den kommenden Verhandlungen auf alle Fälle
etwas herausgeſchlagen werden was und wie viel darüber iſt
man ſich noch nicht klar nur darin ſtimmt man überein daß
ſo viel wie nur irgend möglich gefordert werden muß Das
allein ſchon und die Thatſache wie ſtändig unter allgemeinen
Redensarten gefordert die Forderungen aber nicht oder nur in
ſehr hinfälliger Weiſe begründet werden beweiſt auf wie
ſchwachen Füßen die ganze agrariſche Agitation im Grunde ge
nommen ſteht Aber die Bündler genießen den Vorzug großen
Einfluſſes auf die leitenden Kreiſe und ſchon um deswillen iſt
es von Nutzen ihnen überoll hin nachzugehen wenn man nicht
eines ſchönen Tages ſchließlich auf die unangenehmſte Weiſe
überraſcht werden will

Als parlamentariſches enfant terrible
wird der Freiherr v Heyl zu Herrnsheim immer mehr von
ſeinen nationalliberalen Fraktionsgenoſſen empfunden Recht
deutlich geht dies aus der offiziellen nationalliberalen Korreſpondenz
für Weſtfalen hervor Die Rheiniſch Weſtf Pol Nachr be
urtheilen die politiſche Thätigkeit der Wormſer Großinduſtriellen
nämlich alſo

Von einem Theil der Preſſe werden Nachrichten ver
breitet als ob ſeitens des Vorſtandes der nationalliberalen
Fraktion des Reichstags bei Herrn zu Herrns
heim Schritte unternommen worden ſeien um ihn nachdem
derſelbe laut ſeinen beabſichtigten Austritt aus der national
liberalen Fraktion verkündet zum Verbleiben zu veranlaſſen
Das iſt noch unſern genauen Erkundigungen weder vom Vor
ſtand nach von Seiten der Fraktion geſchehen Herr Heyl zu
Herrnsheim hat dem Präſidenten des Hauſes und Herren aus
anderen Fraktionen mitgetheilt daß er beabſichtige ſeine Zu
gehörigkeit zur nationalliberalen Fraktion zu löſen Ebenſo
wenig wie man ihn daran hätte hindern können oder
wollen ebenſowenig kann die nationalliberale Fraktion
Herrn Heyl zu Herrnsheim wenn es ihm beliebt ſeine Ab
ſicht nicht auszuführen nöthigen das doch zu thun
Denn die Thätigkeit welche der betreffende Abge
ordnete entfaltet hat iſt keine irgendwie beſtimmende ſie iſt
aber was immerhin hervorgehoben werden kann auch keine
ſolche daß ſie in nationalen und liberalen Fragen den
Fraktionsbeſtimmungen ſich entgegengeſtellt hätte Nur hat
Herr Heyl zu Herrnshetm von Zeit zu Zeit das Bedürfniß
auf wirthſchaftlichem Gebiete ſeüſationelle Exkurſe zu
unternehmen die aber in allen bisherigen Fällen als höchſt
harmlos für den Erfolg ſeiner Sache bezeichnet werden können
wenn ſie auch von ſeiner Perſon natürlicherweiſe reden
machen mußten Solche kleinen Dinge welche darin ihren
Urſprung haben daß die Geſchäſtsordnung des Reichstages
geſtattet alle Arten von unverdauten Privat
beglückungsverſuchen in Anträgen an das Haus zu
bringen ſind für jede Fraktion beläſtigend aber un
vermeidlich Ob die nationalliberale Fraktion des Reichs
tages ſich indeſſen unter dieſen ihr fortgeſetzt zugeführten
Nadelſtichen weiter wohlfühlen kann möchten wir im Hinblick
auf ihre Wählerſchaft bezweifeln

Danach iſt man faſt verſucht an eine Scheidung auf Grund
gegenſeitiger unüberwindlicher Abneigung zu glauben Doch die
zarten Bande werden nicht ſo ſchnell durchſchnitten werden als es
die Korreſpondenz glauben machen will Die nationalliberale
Partei weiß ſehr wohl wie die Dinge im ſiebenten heſſiſchen
Wahlkreiſe liegen Der Wormſer Lederſabrikant hat die
Heylsarmee ſo gut disciplinirt wie der oſtelbiſche Gutsbeſitzer
der ſein Geſinde mit dem richtigen Stimmzettel an die Wahl
urne marſchiren läßt Der Verluſt des Abg Heyl bedeutet einen
Wahlkreis weniger und den Ausfall von über 10,000 national
liberalen überzeugten Stimmen

Politiſche
Das geſtern mitgetheilte Dementi aus dem Kabinet der

Kaiſerin wäſcht den eifrigen Kirchenerbauer Freiherrn von
Mirbach nicht rein Selbſt wenn man den Fall Sanden
ausſchaltet bleibt doch noch des gravirenden Materials genug
die Rhein Weſtf Zta ſchreibt nämlich

Freiherr v Mirbach iſt nicht der geeignete Berather der
Kaiſerin Er hat an den hohen Titeln der in den gegen
wärtigen Krach verwickelten Bankinhaber einen weſentlichen
Antheil Der Vorſitzende des Aufſichtsraths beider Banken
war der Kommerzienrath und Generalkonſul Schmidt der als
Jnhaher des nunmehr ebenfalls in Verfall gerathenen länger
als 100 Jahre beſtehenden Bankhauſes von Anhalt und Wagner
Nachfolger den Titel Hofbankier führte Er war auch
Aufſichtsrathmitglied der Pom merſchen Hypotheken
Aktienbank der vor kurzem der Titel Hofbankier der
Kaiſerin verliehen wurde

Die Wahrnehmung des Eſſener Blattes über die Qualifikation
Mirbach s zum Berather der Kaiſerin hat nicht den Reiz der
Neuheit Dem frommen Freiherrn waren bisher alle Wege
gangbar die zur Grundſteinlegung einer Kirche führten Der
Beſuch beim Abg Singer iſt noch in aller Erinnerung nicht
weniger bekannt iſt daß ſich bei den Einweihungen von Mirbach
kirchen oft eine konfeſſionell recht gemiſchte Feſtverſammlung
einfand Es waren hin und wieder weniger Gläubige als
Gläubiger

Wie wir bereits mittheilten iſt die Erhöhung der
Civilliſte in Oldenburg nur mit zwei Stimmen Mehrheit
vom Landtage gewährt worden Das kleine Parlament iſt nicht
ohne einen ſanften Druck von oben zur Raiſon gebracht worden
Die urſprüngliche Forderung lautete 455,000 M Da dieſe Forde
rung auf erheblichen Widerſtand im Landtag ſtieß hat der Groß
herzog wie das Miniſterium dem Landtag mittheilte ſich bereit
finden laſſen die zu beantragende Baarſumme auf 400,000 M
zu ermäßigen Der Großherzog betrachte eine ſolche Er
mäßigung als das äußerſte Zugeſtändniß zu welchem
Höchſtdieſelben Sich nur entſchließen können in dem Bewußtſein
daß eine friedliche Löſung der Sache ohne Einmiſchung
der deutſchen Reich sgewalt eine neue Gewähr des guten
Verhältniſſes zu ihrem Volke bieten wird, auf welches der
Großherzog den größten Werth lege Jn welcher Weiſe hätte die
Reichsgewalt ſich in dieſe rein interne Landesangelegenheit
wohl miſchen können

Recht gallig giebt ſich die Ditſch Tagesztg in ihrer letzten
Nummer Den beſten Freunden verſetzt ſie Fußtritte Unſer
lieber braver iquel wird in das Gebiet des Märchens ver
wieſen auch der Graf Poſadowsky gilt nicht mehr als
unſer Mann und dem Grafen Bülow wird rund und nettſer

klärt daß es doch heutzutage auf die Perſönlichkeit des Reichs
kanzlers nicht weſentlich ankomme Das unglückliche Blatt ſieht
ich von Gott und allen guten Geiſtern verlaſſen Seinen
ntimſten traut es nicht über den Weg Es verzweifelt au der

Geſinnungstüchtigkelt der Staatsſekretäre und Miniſter die ſich
ſelbſt durch etwaige agrariſche Neigungen nicht abhalten laſſenmeſodie ſeines Vaters Slille Nacht Heilige Nacht d anderen Geſanmtrichtung unſerer Reichs d

Staa tolitik zu folgen wenn dieſe von den maßgebenden

Stellen beſtimmt würde Wer heutzutage Staatsſekretär und
Miniſter iſt und bleiben will der muß mit der Möglichkeit und
der Nothwendigkeit rechnen die eigene Anſchauung unter
ordnen zu müſſen So unrecht hat in dieſem Punkte ja das
agrariſche Blatt nicht es iſt nur ergötzlich dieſe Weisheit in
ſeinen Spalten zu finden

Zu der Stellungnahme des Centrums zur Zolk
tariffrage wird der Köln Volksztg aus den Kreiſen der
Centrumsfraktion geſchrieben eine förmliche Behandlung dieſes
Gegenſtandes in der Fraktionsſitzung ſowie eine Beſchlußfaſſung
habe noch nicht ſtattgefunden indeſſen ſei es richtig daß in

der ganzen Fraktion die Stimmung herrſcht mit Rückſicht auf die
Lage der Land wirthſchaft einer Erhöhung der Getreide
zölle zuzuſtimmen Ueber das Maßßer Erhöhung welches
vom Centrum als nothwendig anerkannt werde laſſe ſich noch nichts
Beſtimmtes ſagen Die katholiſchen Arbeiter werden ſich dieſe
Stellungnunhme hoffentlich merken

Die von der füd afrikaniſchen De Beers Geſellſchaft an
geblich in Deutſchland zur Agitation verwendeten acht
Millionen Mark beſchäſtigen die Preſſe mit unvermindertem
Jntereſſe weiter Jn einer langen Auseinanderſetzung mit dem
Grafen Bülow bemerkt die Rhein Weſtf Zeitung

An Marſchall s Sturz arbeitet außer den Anhängern
Bismarck s die engliſche Partei Sie hatte ihre Stärke
in dem anſcheinend unlösbaren Gegenſatz zwiſchen dem Zaren
und dem Kaiſer und ſetzte ſich nach den Perſonen aus den
heterogenſten Elementen zuſammen unter denen die
Empfängerder Checks der De Beers Geſellſchaft
die gefährlichſten waren Graf Bülow fand eine
Situation vor die ihn ſofort in engliſches Fahrwaſſer zwang
er ſelbſt ſoll übrigens ſtark zur britiſchen Seite geneigt haben
So ſind wir Schritt iür Schritt herabgeſunken bis daß das
Deutſche Reich nicht mehr wagen durfte einem
Stammesgenoſſen ein gaſtliches Haus zu bieten

Durch dieſe Auslaſſungen wird die Angelegenheit immer räthſel
hafter und eine Erwiderung wird ſich jetzt kaum noch von amt
licher Seite auch noch umgehen laſſen Vor allen Dingen muß
gefordert werden daß man Namen nennt denn ſo lange
ſchweben alle die Behauptungen und dunklen Andeutungen in der
Luft diskreditiren aber trotzdem die deutſche Preſſe wie die deutſche
Regierung in ganz außerordentlichem Maße

Major a D Endell der Führer des Bundes der Land
wirthe in der Provinz Poſen hat nach den Poſ Neueſt Nachr
ſchon am 15 November den Vorſitz in der Landwirth
ſchaftskammer niedergelegt Sonderbarerweiſe wurde
dieſe Nachricht bisher von den Bündlerblättern beſtritten da ja
das Poſener militäriſche Ehrengericht kein Fehl an der Vündler
größe gefunden hatte

Volkswirthſchaftliches
Eine neue Handwerker Konferenz ſoll im März

1901 in Berlin ſtattfinden Man will hauptſächlich betreffs
Regelung des Lehrlingsweſens zwiſchen den Vorſtänden der
Jnnungséverbände und den Vertretern der Handwerkskammern
eine Einigung herbeiführen

Der deutſche Handelstag der neben einer Anzahl
freier wirthſchaftlicher Vereine alle deutſchen Handelskammern
Handels und Gewerbekammern zu ſeinen Mitgliedern zählt

wird ſich bekanntlich in ſeiner am 8 und 9 Januar ſtatt
findenden Vollverſammlung unter anderen auch mit dem Gegen
ſtand Zolltarifgeſetz und Handelsverträge zu be
faſſen haben Jm Hinblick darauf wird in Nr 12 der vom
Handelstag herausgegebenen Zeitſchrift Handel und Gewerbe
eine Zuſammenſtellung der der Schriftleitung bis jetzt bekannt
gewordenen Aeußerungen der Mitglieder des Deutſchen Handels
tags veröffentlicht Dieſe Zuſammenſtellung zeigt eine bemrerkens
werthe Uebereinſtimmung unter den Mitgliedern So haben
ſich unter den 69 Handelskammern und wirthſchaftlichen Vereinen
die zu der Frage des Uebergangs der deutſchen Zollpolitik
zum Syſtem des Doppeltarifs Stellung genommen
batten 68 dagegen und nur eine Handelskammer
dafür ausgeſprochen Aehnlich verhält es ſich mit den
ſonſt für eine Abänderung des Zolltarifgeſetzes gemachten

Vorſchlägen So wird die fernere Gewährung der
Zollkredite einſtimmig gefordert und mit der Einführung einer
Verzinſung der letzteren erklären ſich nur 4 Mitglieder ein
verſtanden Auch eine Veränderung des bisherigen Syſtems der Ver
zollung nach welchem Waaren bis zu einem Zollſatze von 6 M
für 1 dz nach dem Rohgewichtz ſolche mit einem höheren Zollſatze in
der Regel nach dem Reingewicht verzollt werden wird ebenſo
wie der Gedanke der Einführung einer beſonderen Verzollung
der Umſchließungen mit überwiegender Mehrheit abgelehnt
Die Zeitſchrift Handel und Gewerbe theilt ferner mit daß
die bekannte Ablehnung des Ausſchuſſes des Deutſchen Handels
tages die Frage der Getrekdezölle auf die Tages
ordnung der Vollverſammlung zu ſetzen keineswegs ſo zu ver
ſtehen iſt daß damit beabſichtigt würde die Getreidezölle von
der Behandlung auszuſchließen der Punkt 3 der feſtgeſetzten
Tagesordnung lautet Zolltarifgeſetz und Handelsverträge
unter dieſen Punkt würde auch eine Beſprechung der Getreide
zölle fallen Der Ausſchuß hat es nur abgelehnt neben dem
erwähnten Punkt die Getreidezölle als beſonderen Gegenſtand
der Behandlung auf die Tagesordnung zu ſetzen

Am Sonnabend mittag fand im Park Babelsberg bei
Glienicke in Gegenwart des Kronprinzen des Prinzen Friedrich
Leopold u a die Feierlichkeit des erſten Spateuſtiches
zum Teltow Kanal ſtatt

Nachdem im Herbſt v J auf Veranlaſſung einer großen
Anzahl von Handelsvertretungen der Ausſchuß des Deutſchen
Handelstags den Wunſch auf vermehrte Ausprägung
von Zehnmarkſtücken ausgeſprochen hatte erklärte der
Staatsſekretär des Reichs Schatzamtes im Reichstag daß dem
Mangel abgeholfen werden ſolle ſobald die Umſtände es er
laubten Da bisher nichts nach dieſer Richtung hin geſchehen
iſt hat auf eine Anregung der Handelskammer zu Heilbronn der
Vorſtand des Deutſchen Handelstags bei deſſen Mitgliedern
bezüglich des Mangels von Kronen erneut eine Umfrage veran
ſtaltet auf welche bisher 19 Antworten aus den verſchiedenſten
Theilen des Deutſchen Reichs eingegangen ſind Danach beſteht
der Mangel an Zehnmarkſtücken durchgängig in unverminderier
Stärke fort und er wird namentlich in induſtriereichen Gegenden
unangenehm eipfunden weil die Krone ein zur Lohnzahlung
ſehr bequemes Geldſtück iſt Seitens der Handelskammer zu
Heilbronn war auch die Schaffung einer Münze zwiſchen
dem 50 und 10 Pfennigſtück als Erſatz für die eingezogenen
20 Pfennigſtücke beantragt worden Auf dieſe Anregung ſind
ebenfalls eine Anzahl von Handelsvertretungen in ihren Ant
worten meiſt in zuſtimmendem Sinne eingegangen einige er
llären ſich für Schaffung eines25 Pfennigſtücks Ferner
wird darüber Klage geführt daß das 50 Pfennigſtück und das
10 Pfennigſtück ſo leicht könnten verwechſelt werden und eine
Aenderung der Größe und Dicke des erſteren befürwortet

Die letzte Volkszählung ergab für Württemberg
2,165,765 Einwohner das iſt eine Bevölkerungszungahme
von 84,614 Perſonen

Parlamentariſches

Den Berl Pol Nachr zufolge dürfte es zutreffen daß
neuerdings für die Eröffnung des preußiſchen Land
tages ſtatt des 15 Jannar der 8 Jannar in Ansſicht ge
nommen iſt

Die Wahlen zur württem ber iſſchen Kammer ſind
nunmehr ziun Abſchin gelangt Die Volkspartei zählt 27 Sitz
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Landtag dazu kommt als Hoſpitant der Abgeordnete
i nover Mardach Die geſammte Linke verfügt über

Stimmen zwei mehr als im alten Landtag Von den 70 Ab
geordneten haben 43 der Kammer ſchon angehört 27 ſind neu
gewäblt

Parteinachrichten
Ueber die Verkretung der Sozialdemokratie in den Landes

vertretungen liegt folgende Zunſammenſtellung vor Die bayriſche
gus 159 Mitgliedern beſtehende Abgeordnetenkammer zählt 11
Sozialdemokraten Sachſen bei 82 Mitgliedern 4 Württemberg
F bei 93 Baden 5 bei 63 Heſſen 5 bei 50 Oldenburg 1 bei 37
SachſenWeimarx 2 bei 33 Sachſen Meiningen 6 bei 24 Sachſen

oburg Gotha 9 bei zuſammen 30 Sachfen Altenburg 5 bei 30
SchwarzburgRudolſtadt 2 bei 16 Reuß j L Gera 3 bei 15

Verwaltung und Rechtspflege

Der Ausgang des Prozeſſes Sternberg wird jetzt
der Preſſe vielfach erörtert Wir haben die Erſcheinungen

von öffentlichem Jntereſſe die in der Verhandlung hervor
getreten waren ſchon vor einigen Tagen nach dem Schluß der
Heweisaufnahme beſprochen das Urtheil bietet unſeres Er
achtens keinerlei Veranlaſſung zu weiteren Auslaſſungen dar
Mehrfach wird der Zweifel angedeutet ob das Urtheil juriſtiſch
o unanfechtbar ſei daß es nicht wie das vorhergegangene vom
Reichsgericht aus formellen Gründen aufgehoben werden könnte
ſo daß eine dritte Verhandlung dieſes Prozeſſes nothwendig
würde Das muß abgewartet werden unmöglich erſcheint es
nicht angeſichts des Umſtandes daß die Anklage die Akten einer
im Schweben befindlichen Vorunterſuchung benutzte die der
Vertheidigung nicht zugänglich waren

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurde in Köln ein
Droſchkenkutſcher zu zwei Monaten in Braunsberg ein obdach
loſer Arbeiter zu drei Monaten in Schweidnitz ein angetrunkener
65 jähriger Arbeiter zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt

Soziale Angelegenheiten

Die am 1 Januar d J in Kraft getretenen neuen Beſtim
mungen der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
üben auf den etatsmäßigen Anſchlag des Reichs
zuſchuſſes eine beträchtliche Wirkung aus Darüber verrathen
die Berl Pol Nachr folgendes

Die Zunaghme iſt ſo bedeutend daß während man noch für
1899 der Berechnung des Reichszuſchuſſes einen jährlichen
grgane an Jnvaliden und Altersrenten von rund 114,000 zu

runde legte man jetzt mit einem ſolchen von rund 130,000
rechnet Jedoch iſt dieſe Zunahme der Rentenbewilligungen
nicht der einzige Grund für die Erhöhung der ſeitens des
Reichs für dieſen Verſicherungszweig aufzuwendenden Mittel
Jn dem neuen Jnvalidenverſich erungsgeſetze iſt auch der
Bezug der ſogenannten Krankenrente dadurch erleichtert daß
dazu ſchon dann ein Verſicherter berechtigr iſt wenn er ein
halbes Jahr hindurch andauernd krank geweſen iſt Der
Betrag den das Reich als Zuſchuß für dieſe Renten leiſten
muß iſt ganz beträchtlich Des Weiteren kommt hinzu
die Belaſtung des Reiches aus Rententheilen für militäriſche
Dienſtleiſtung aus den Ausgaben für Beitragserſtattungen
und aus der Einlöſung der im neuen Jnvalidenverſicherungs
geſetz beſeitigten aber noch von früher her unverwendet in den
Händen des Publikums befindlichen Zuſatzmarken Die Koſten
welche aus den letzteren Verpflichtungen erwachſen ſind aller
dings geringfügiger Natur ſie müſſen indeſſen in Rechnung
geſtellt werden Für das laufende Etatsjahr werden bereits
alle neueren Beſtimmungen des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes
ihre Wirkung vollſtändig ausüben und es iſt deshalb nicht
weiter verwunderlich wenn der Etatsanſatz der allerdings
ſchon unter Berückſichtigung der Neuerungen ausgeworfen
war überſchritten werden wird

Der Zu chuß ſeitens des Reiches wird für das Etatsjahr 1900
auf über 30 Millionen Mark veranſchlagt

Arbeiterbewegung
Der Streit wegen des Verfahrens der Leitung der ſozial

demokratiſchen Leipz Volksztg iſt jetzt nachdem der auf
Erſuchen der Fraktions Leitung vereinbart geweſene Waffen
ſtillſtand abgelaufen von neuem wieder aufgelebt Jn einer
von ca 1500 Perſonen beſuchten Verſammlung des Verbandes
deutſcher Buchdrucker wurde am Freitag abend erklärt daß
nachdem die Leipz Volksztg den Einigungsvorſchlag des
Fraktionsvorſtandes abgelehnt habe der Kampf von neuem
aufgenommen und mit Energie und Ausdauer fortgeführt
werden müſſe Die Stimmung der Verſammlung fand Nieder
ſchlag in folgender Reſolution

Jm Anſchluſſe an die in der Verſammlung vom 26 Nov
bethätigte Willensäußerung der Leipziger Verbandsmitglieder
den unqualifizirten Maßnahmen der Geſchäftsleitung der
Leipziger Volkszeitung gegenüber erkennen die am

21 Dez 1900 verſammelten Verbandsmitglieder in der Ab
lehnung der Vermittlungsvorſchläge des Vorſtandes der ſozial
demokratiſchen Fraktion ſeitens der Leipziger Partei und der
Geſchäftsleitung der Leipziger Volkszeitung eine erneute
ichwere Provokation des Verbandes ſie ſind
gewillt den Fehdehandſchuh anfzunehmen und den Kampf mit
allen zu Gebote ſtehenden Mitteln weiterzuführen Die Ver
ſammlung weiſt die entwürdigende Zumuthung der Geſchäfts
leitung der Leipziger Volkszeitung, von den ausſtändigen
Verbandsmitgliedern nur noch zur Vervollſtändigung
bezw Ergänzung elnen Theil einſtellen zu wollen mit
Entrüſtung zurück und kann da entgegen der Behauptung
des Vorſtandes der ſozialdemokratiſchen Fraktion alle Wege
zu einer friedlichen Verſtändigung von den Streikenden mit
leider negalivem Erſolge beſchritten ſind in den in die frei

gewordenen Stellen der Lelpziger Volkszeitung ein
geſprungenen Gehilfen nur Streikbrecher erblicken

Der Zwiſt wird alſo fortdauern und der Welt nach wie vor
eigen wie Theorie und Praxis auch im ſozialdemokratiſchen
ager ſich feindlich gegenüberſtehen

Heer und Flotte
Von einer eigenartigen Form der Flottenagfkäkion

wird der Frſ Ztg Mittheilung gemacht Danach kam es jüngſt
bei einem Truppentheil vor daß die Einjäh rigen aufgefordert
wurden aus Reih und Glied zu treten um dem Agenten
des Flottenvereins für die Sammlung von Geldbeiträgen
Gehör zu ſchenken Der Kriegsminiſter der mit Recht an
geblich darauf bedacht iſt daß keine Politik in die Armee ge
tragen wird dürfte dieſem Fall beizeiten einige Aufmerkſamkeit
zu ſchenken haben damit er im Reichstage bei den Verhandlungen
des Militäretats eine deutliche Aufklärung geben kann

Kolonigles

Jn Deutſch Oſtafrika wurde der Oberleutnant
Fonck ſrüher im Regiment 68 jetzt Stationschef von
Bismarcksburg am Tanganyikaſee auf einer Expedition gegen
die Wahehe durch einen Streifſſchuß am Kopf und einen

r in den rechten Unterarm ziemlich ſchwer ver
wundet

Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
Jn Quellendorf wo der greiſe Feldmarſchall in der Nacht

zum Sonnabend die Augen zum letzten Schlummer geſchloſſen
hatte fand am Sonntag vormittag im würdig geſchmückten Speiſe
ſaal des Herrenhauſes eine durch den Ortsgeiſtlichen Pfarrer
Degener celebrirte erhebende Trauerfeier für den Entſchlafenen
ſtatt Der verblichene Stratege ruhte in einfachem Sterbehemd
in einem prächtigen mit weißer Seide ausgeſchlagenen Metall
ſarg auf dem der dem Grafen vom Kaiſer verliehene Ehren
marſchallſtab mit dem eingravirten Namen des großen Todten
ruhte Zahlreiche koſtbare Kranzſpenden waren von der Ge
meinde Vereinen uſw am Sarge niedergelegt Außer den Mit
gliedern der Familie wohnten viele Gutsnachbarn und andere
Perſonen der Feier bei Auf dem Gutshofe waren der Krieger
verein die Feuerwehr und andere Körperſchaften erſchienen die
vor dem Sarge defilirten

Nachdem die Feier beendigt worden war trugen 12 Veteranen
von 1870 den Sarg zu dem bereit ſtehenden prächtigen Leichen
wagen und unter Glockengeläut ſetzte ſich der Kondukt um 2 Uhr
in Bewegung Sämmtliche anweſenden Körperſchaften begleiteten
den Zug bis zur Diesdorfer Straße Unmittelbar hinter dem
Sarge folgten in einer geſchloſſenen Equipage der Sohn des
Verewigten Generalleutnant von Blumenthal und ſein Adputant
Major von König in Berlin Ein herzoglicher Fußjäger ging neben
dem Transporte auf der Kreisſtraße über Kochſtedt nach Deſſau
neben dem Leichenwagen her vor welchem ſich ſpäter zwei
reitende Gendarmen ſetzten Als der Kondukt um 42 Uhr an
den erſten Häuſern der Kochſtedter Straße in Deſſau eintraf
wurde er von der Stadtvertretung beſtehend aus dem Ober
bürgermeiſter Dr Ebeling dem Stadtrath Engel und dem Stadt
verordneten Vorſteher Juſtizrath Dr Döring empfangen Eine
Abordnung Schutzleute trugen unter Führung des Polizei
Jnſpektors Holtzendorff dem Sarge einen großen Lorbeerkranz
mit Schleifen in den Stadtfarben roth gelb nach Jn der
Ballenſtedter Straße am Volksbad hatte um 5 Uhr das
Muſikcorps des Anhaltiſchen Jnfanterte Regiments Nr 93
die ſämmtlichen aktiven und inaktiven Offiziere der Garniſon
ſowie zahlreiche Unteroffiziere Aufſtellung genommen Zwölf
von ihnen deren Helme umflort waren gingen von bier
ab neben dem Leichenwagen dem die Muſik den Choral
Jeſus meine Zuverſicht ſowie den Chopin ſchen und einen

franzöſiſchen Trauermarſch ſpielend voraufmarſchirte Dem
Sarge folgten zuerſt der Erbprinz in Uniform des Anhaltiſchen
Jnfanterie Regiments mit Generalleutnant Graf von Blumenthal
in Huſaren Uniform ſodann die Prinzen Eduard und Aribert
General der Jnfanterie z D Stockmarr Generalleutnant
v Schenk die Flügeladjutanten des Herzogs Oberſt v Trotha
und Major Freiherr v Gayl der perſönliche Adjutant des Erb
prinzen Rittmeiſter v Bork Hofkammerpräſident Dr Huhn
Landgerichtsdirektor z D Ackermann u der Verein ehe
maliger Kavalleriſten und reitender Artilleriſten mit Kranzſpende
und umflorter Fahne ſowie das Offizier und Unteroffiziercorps
Der impoſante Zug bewegte ſich durch die Bismarck Friedrich
und Kaiſerſtraße am Kriegerdenkmal vorbei zum Staatsvbahnhofe
Die zwölf Unteroffiziere hoben den Sarg ab und trugen ihn
durch das Fürſtenzimmer nach einem bereitſtehenden Wagen
wohin die höchſten Herrſchaften folgten

Um S6 Uhr fuhr der Zug mit der Leiche nach Berlin wo er
um 1016 Uhr abends eintraf Die Leiche des Generalfeldmarſchalls
wurde ſofort nach der Privatwohnung in der Alſenſtraße ge
bracht von wo aus ſie nach einer nochmaligen Trauerfeier am
28 d M mit militäriſchen Ehren nach dem Lehrter Bahnhofe
geſchafft werden ſoll um dann nach Krempfer bei Perleberg über
führt zu werden Hier auf dem Stammgute der Familie
Blumenthal wird alsdann die Beiſetzung der irdiſchen Hülle
des verdienten Helden aus großer Zeit erfolgen

Heute noch etwas über das Leben und Wirken dieſes Mannes
ſt ſagen iſt überflüſſig Gerade in Halle zu dem der Ver
torbene in ſo engen Beziehungen geſtanden hat iſt in den letzten
Jahren in die einige bedeutende Jubiläen des Grafen fielen
viel von ſeinem Kriegsruhm und ſeinen Verdienſten um die
Gründung des Deutſchen Reiches geſchrieben und geſprochen
worden Aber nicht nur als Kriegsmann auch in
Friedenszeiten war es Graf Blumenthal noch lauge be
ſchieden zum Segen und Vortheil für die Armee zu ar
beiten Noch bis vor wenigen Jahren hatte er die Stellung
eines General Jnſpecteurs der 3 Armee Jnſpection inne Er
war ein Mann aus Kernholz geſchnitten der ſtets gerade auf
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die Sache losging alles von der That und wenig vom e
werk hielt 1870 waren ſeine Offiziere mehr als einmal beſtürzt
wenn ſie von ihm keine Kopien ſeiner Befehle für die Akten
bekommen konnien Durch und durch preußiſcher Offizier hat
er ſich doch ſtets ſeine volle Selbſtändigkeit zu wahren gewußt
als er z B nach der Schlacht bei Wörth Wegen Straßburg
marſchiren ſollte ſagte er zum General v Werder dem Ab
geſandten des Königs Wenn der König es befiehlt will ich es
thun dann trägt er die a h 7 kann ſie nichttragen Er kannte ſeinen Werth und den Werth ſeiner Lelſtungen
aber voll echter Beſcheidenheit machte er ſich wenig aus Ruhm
noch weniger aus populären Ovationen So war er ein echter
Held aus jener großen Zeit ein unvergängliches Vorbild für
alle künftigen Generationen denen er das kühne Wort hinter
läßt Verloren iſt wer ſich ſelbſt verloren giebt

Welch innige Theilnahme man allerwegen an dem Tode des
Generalfeldmarſchalls nimmt mögen vorläufig folgende Kund
gebungen beweiſen So richtete z B Prinz Regent
Luitpold von Bayern an den Kaiſer nachſtehendes
Telegramm

An Seine Majeſtät den Kaiſer Berlin Die Nachricht von
dem Ableben des Generalfeldmarſchalls Grafen von Blumen
thal hat mich mit lebhaſtem Bedauern erfüllt Jch werde der
Perſon des Verblichenen der während des Feldzuges von
1870/71 als Generalſtabschef der 3 Armee und im ſpäteren
Jahren als General Jnſpecteur der 4 Armee Jnſpektion zur
bayriſchen Armee in ſo nahen Biziehungeun ſtand ſtets mit
Anerkennung gedenken und ſpreche Dir zu dem Verluſte welche
Deine Armee durch den Tod dieſes verdienten Generals er
litten hat mein aufrichtigſtes Beileid aus

gez Luitpold
Auch die Blätter des Auslandes widmen dem Ver

blichenen warme Nachrufe die erkennen laſſen daß man auch
dort den Werth dieſes Heiden in vollem Umfange zu würdigen
verſtand Die Wiener Abendpoſt z B führt aus das deutſche
Heer verliere in dem Dahingeſchiedenen zwar keinen aktiven
aber einen durch ſeinen Namen und ſeine Thaten fortwirkenden
General einen der Männer welche den Grund gelegt haben zur
Größe und den außergewöhnlichen Erfolgen des preußiſchen und
deutſchen Heeres

Wie weit ſich die militäriſche Trauer um den Aelteſten der
deutſchen Armee zu erſtrecken haben ordnet ein Kaiſerlich er
Armee Befehl an den das Armee Verordnungsblatt in
ſeiner letzten Nummer veröffentlicht Jn dieſem Befehle heißt es

Der Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal iſt am
hentigen Tage aus einem reich geſegneten Leben abberufen
worden Jn tiefem Schmerz betrauert mit Mir Meine
Armee und das ganze Vaterland den Verluſt dieſes greiſen
Helden eines der wenigen hochverdienten Generale die uns
aus der großen Zeit noch erhalten waren Die hervor
ragenden Dienſte welche der Verewigte Mir und Meinen
Vorfahren in vier Kriegen und in mehr als ſiebzigjähriger
aufopferungsvoller Friedensarbeit s hat werden
allezeit unvergeſſen bleiben Jnſonderheit aber wird
ſein Name in der Geſchichte ewig verbunden fort
leben mit den Ruhmesthaten Meines in Gottruhenden Herrn Vaters Kaiſer Friedrich III Majeſtät dem
er in zwei Feldzügen als vertrauter hingebender Berather treu
zur Seite ſtand Jch erfülle mit Meiner Armee eine Pflicht
des ſchuldigen Dankes indem Jch um das Andenken des heim
egangenen General Feldmarſchalls zn ehren hierdurch Nach
tehendes beſtimme

1 Sämmtliche Offiziere der Armee legen auf acht Tage
Trauer an S

2 Bei dem Magdeburgiſchen Füſilter Regmt
Nr 36 und bei dem Reitenden Feldjägercorps deren Chef
der Verewigte geweſen iſt ſowie bei dem ne
Regiment und dem 3 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment
Nr 71 bei welchen der General Feldmarſchall à la suite ge
ſtanden hat währt dieſe Trauer zehn Tage

3 Seitens der genannten Regimenter ſind Abordnungen
beſtehend aus dem Commandeur 1 Stabsoffizier 1 Haupt
mann und 1 Leutnant zur Beiſetzung zu entſenden

Berlin 22 Dezember 1900 Wilhelm
Jn Ausführung dieſes Befehles wird das hieſige Füſilier

Regiment Nr 36 dem übrigens aus Anlaß des Todes ſeines
langjährigen Chefs und früheren langjährigen Commandeurs der
Name Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal Magdeb Nr 36 beigelegt worden iſt
eine Deputation nach Berlin ſenden welche an dem Sarge des
Dahingeſchiedenen eine koſtbare Kranzſpende mit Widmung
niederlegen wird Die Deputation beſtehend aus dem Oberſt
v Ranke 1 Stabsoffizier 1 Hauptmann und 1 Leutnant
wird noch heute abreiſen um morgen der Trauerfeier in Berlin
beiwohnen zu können Auch der Verein ehem 36er deſſen
Ehrenmitglied Graf Blumenthal war wird ſich durch eine Ab
ordnung vertreten laſſen

Jn welcher Weiſe unſere Stadt der Ehrenbürger und
die hieſige Univerſität der Ehrendoktor Graf Blumen
thal war ihre Trauer über den Verluſt der ſie betroffen hat
bekunden werden iſt noch nicht völlig bekannt doch wird ohne
Zweifel auch von dieſer Seite geſchehen was der Bedeutung
des Verſtorbenen für beide Körperſchaften entſpricht Bis jetzt
konnten wir nur in Erfahrung bringen daß die Stadt ebenfalls
eine Deputation mit Oberbürgermeiſter Staude an der Spitze
an die Bahre Blumenthal s entſenden wird

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird
Donnerstag den 27 Dezember vormittags
ausgegeben
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